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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
| Wien, 16. April. Das Abgeordnetenhaus hat 
über die zweite confeſſio⸗ 
che die Anerkennung der 
betrifft, zu Ende geführt 
it großer Majorität ange⸗ 
Ganzen nur 5 Redner auf, 


heute die Generaldebatte 
nelle Geſetzvorlage, wel 


| Religionsgeſellſchaften 


„erhoben. 
— Der „Volksfre 


römiſchen Curie ſtehe e 


und die Geſetzvorlage m 
nommen. Es traten im 

die ſich fämmtlich für die Vorlage ausſprachen. 
Prinzipielle Bedenken wurden von keiner Seite 
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und“ vernimmt, ſeitens der 
in energiſcher Proteſt gegen 


die Abſetzung Ledochowski's bevor. 


Danzig, d 
Der erzbi 


Po ſen und Gneſen iſt ſeit dem 15, April purch 
den en Spruch des kirchlichen Gerichts- 


deren Forderung nach B 
zu a: der We auer 
nnere Ruhe des Staates, 
104 noch der Ergänzung. Die Vorlagen, welche 
dieſem Bedürfniß entipre 


dem Reichstage und 
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aus in das ſpro 


ft 


und reichlich aus dem 


weder Blumen noch 
boden die Sonne, ſo d 


weil ſie billiger ſind 


mancher ſonntägliche 


ouher in der 
vielen Anhängern, u. 
| uche abgeſtattet haben. Dagegen 
befindet fh. Dupanloup, 


* Ein Sonntagmorgen in der Mark 
. böſen Ruf in Bezug 
ft der Eingeborene 
as leicht als un⸗ 


. 1 das 


mögen faſt ſchon als i 
denn die uniformen Häuſerreihen, 
ı dürren San 
können kaum durch die Reize 5 
gebung Miether werben. Kein Baum, kein Strauch, 

rüner Raſen erfreut das 
Auge, grell reflectirt Rn dem ſchimmernden Sand⸗ 
Wind und Sonnen⸗ 
brand den Aufenthalt hier unerträglich machen 
müſſen. Dennoch werden 


gaſtlich au 


en 17. 
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Luft. Auf dem neuen Potsdamer 
es 150 entſchieden ſommerlich aus, der Park der 
Extrazüge war zwar noch nicht in Function, deſto 

krker wurden die gewöhnlichen umdrängt. Eine 
Landpartie, die Ausſicht einen vollen Tag im 
Freien zubringen zu können, reizt den Großſtädter 
weit mehr als uns Provinziale, deshalb kann er 
mit ſolchen Sommergenüſſen be⸗ 


Dungſtoffe der Weltſtadt kaum ſparſamen Frucht⸗ 
ertrag abgewinnen, re li 


erſten Stationen hinau 


aß Hitze, 


usflügler 


en ſollen, ſind bereits 
dem preußiſchen Landtage 
ird num ſo ſchleunig wie möglich 


um ſelb 
sloſen Berliner auch 


tete in entzückender 
Volk ſchaarenweiſe hin⸗ 
nde Grün, in die heitere, u aß 


die dort ſchnell ſee. Die bisher fo einförmige, triſte Landſchaft 
de aufſchießen, 
ihrer ländlichen Um⸗ 


die Wohnungen geſucht, 
N und beſſere Luft bieten als 
die ſtärtiſchen, und fan die Biergärten, welch 

dort ſich ethan haben, wählte 


aube u. die Jäger'ſche Buchhandl; in Hannover: Carl Schüßler: in Elbing 


daß im Aufſchwung befindliche Ortſchaften durch 
die lediglich im Intereſſe Berlin's vorgenommene 
Canaliſation . werden. — Hiernach glaubt 
man in den betreffenden Kreiſen mit Sicherheit 
darauf rechnen zu dürfen, daß ſelbſt, falls der 
Berliner Magiſtrat die Erwerbung von Rieſel⸗ 
feldern in der Gegend von Steglitz beabſichtigen 
ſollte, ihm die erforderliche Genehmigung bei der 
großen Bedeutung von Steglitz, Lichterfelde, Gieſens⸗ 
Be Friedenau ꝛc. zweifellos verſagt werden 
würde. 
Poſen, 15. April. In Betreff der Fort⸗ 
erhebung der Schlachtſteuer als Commu⸗ 
nalſteuer beſchloß die Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung in ihrer heutigen Sitzung, ſich mit dem 
Magiſtrat dahin nachträglich einverſtanden zu er⸗ 
klären, daß die Schlachtſteuer nicht nur in dem 
bisher für die Staatskaſſe erhobenen Betrage, 
ſondern mit Einſchluß des bisherigen Communal⸗ 
zuſchlages von 50 Proc. als Communalſteuer vom 
1. Januar 1875 auf die Dauer von 3 Jahren 
fortzuerheben ſei und daß die Erhebung und Ver⸗ 
waltung der Schlachtſteuer in Gemäßheit des 8 4 
des Geſetzes vom 25. Mai v. J. durch die Be⸗ 
hörden und Beamten der Verwaltung der indirecten 
Steuern des Staates für Rechnung der Stadt be⸗ 
antragt, reſp. fortgeſetzt werden ſolle. 3. 
— 16. April. Wie der „Kuryer Pozu.“ aus 
ſicherer Quelle erfährt, wird der Domherr und 
ſtellvertretende Offizial Woyciechowski in 
Gneſen morgen (Freitag) verhaftet und nach 
Bromberg gebracht werden. \ 
Breslau, 15. April. Geſtern Nachmittag 
wurde der Caplan Braunſtein in Frankenſtein 
wegen Vergehens gegen die Maigeſetze durch zwei 


ſchäftige Biſchof von Orleans, nicht in Frohsdorf, 
ſondern in Rom. Er hat von dem fuſioniſtiſchen 
Comité, an deſſen Spitze der Deputirte Falloux 
ſteht, den Auftrag, bei dem Papite einen neuen 
Verſuch zu machen, daß dieſer ſich bei dem re 
Chambord zu Gunften der — te Fahne 
verwende. Das wird Pio nono ſchwer fallen, iſt 
er es doch ſelbſt, den der Frohsdorfer Don Quixote 
nachahmt mit feinem „Non possumas.“ 

Ob auch Mitglieder der franzöſiſchen Regie⸗ 
rung bei den royaliſtiſchen Intriguen betheiligt 
find, darüber kommt man nicht in's Klare, Mac 
Mahon wenigſtens ſteht ihnen heute völlig fern, 
ihm mundet die Stellung an der Spitze Frank- 
reich's ſo aut, daß er an Maden ſieben Fahren nicht 
rütteln laſſen will. Auch die Officiöſen beſtätigen 


bendſitzungen in Ausſicht genommen, um die Ar⸗ 
beiten zu fördern. — Die im Reichstage verbliebenen 
Abgeordneten für Elſaß⸗Lothringen verhandelten 
1 täti heute mit dem Präſidenten v. Forckenbeck, um die 
Ut die Nachricht, daß gegen die auswärtigen Berathung des Verwaltungsberichtes für die 
Blätter die Cenfur angewandt werden foll, die Reichslande zu ermöglichen. Der Präfivent ſagte 
unter dem Kaiſerreich geübt und die da⸗ſ ſeinerſeits 5 Unterſtützung des Geſuches zu, 
mals von Broglie und feinen Freunden ſehr] deſſen Erfüllung jedoch anderweite dringende Ar⸗ 
ſcharf verurtheilt wurde. Alle fremden Blätter beiten ent 5757 5 — Die geſtern Abend ſtatt⸗ 
welche das Septennat angreifen, werden ver⸗ gehabte Sitzung der Commiſſion für das Parla⸗ 
boten werden. In dem Miniſterium ſoll] mentsgebäude iſt ziemlich reſultatlos verlaufen. 
Man beauftragte lediglich die Architecten, ein Gut⸗ 
achten über die Möglichkeit 1 ob unter 
den gegebenen Verhältniſſen der Bau des Parla⸗ 
mentsgebäudes auf dem Terrain in der König⸗ 
grätzer Straße möglich ſei. Am Dienſtag wird 
die nächfte Sitzung der Commiſſion ftattfinden. — 
Eine Anzahl von Reichstagsmitgliedern beabſich⸗ 
tigt, ſich zur Theilnahme an der Beerdigung des 
verſtorbenen Oberbürgermeiſters Grabow nach 
Prenzlau zu begeben. 

* Wie man ſich in Abgeordnetenkreiſen er⸗ 
zählt, würde der freiconſervative Abg. Thilo mit 
dem Schluſſe der Seſſion zum vortragenden Rath 
im Juſtizminiſterium ernannt werden. Thilo, zur 
5 Kreisgerichtsdirector in Delitzſch, iſt der Ver⸗ 


aſſer mehrerer Commentare, u. A. zur preußi⸗ 
chen Disciplinargeſetzgebung und zum preußiſchen 
erſammlungs⸗ und Vereinsrecht und gilt für 
einen der beſten Juriſten des Reichstages. Dem N 

letzteren gehört er erſt ſeit dem Beginn dieſer Seſ⸗ 
eb. 5 preußiſchen Abgeordnetenhauſe dagegen 5 


ernennt der 
e Coin eich 5 
ERS 3 icht auf ö Grunewalde gelegenen Ackerparzellen der K Domäne 

N Dahlem zu verhindern, gleich nach erfolgter Be⸗ 
ſchlußfaſſung über die Ausführung der Canaliſation] von dieſen mit Steinſalven abgewieſen. 
dagegen vorſtellig geworden, daß der Stadt Berlin Polizei mußte ſich in's Mittel legen. ? 
ohne Weiteres h uſichtlich der Erwerbung der er⸗ ankreich. 
forderlichen Rieſelfelder im Teltow'ſchen Kreiſe Paris, 14. April. Heute vor acht Tagen fand 
Expropriationsbefugniſſe beigelegt werden möchten. die erſte Wallfahrt nach Lourdes ſtatt. An der 
Die K. Regierung beſchied hierauf: a. daß bei dem] Spitze der Pilger ſtand der Biſchof von Tarbes, 
an da die Canaliſation als ein gemein- | Mfgr. Langenieur, der die Gläubigen feiner Did- 
nütziges Unternehmen anzuſehen ſei, auch die Bei⸗ ceſe dorthin geleite. Derſelbe war ürzlich in Rom 

und hatte mehrere päpſtliche Breves zu Gunſten 


legung der e zur Durch⸗ 
führung der Canaliſation überhaupt, als Noth⸗ von Lourdes erhalten, wo bekanntlich die Jung⸗ 
frau Maria vor mehreren Jahren zwei Hirtenkin⸗ 


wendigkeit betrachtet werden müſſe; b. daß dagegen I 

in jedem einzelnen Sail der Ertheilung einer der erſchienen fein fol. Das eine derſelben erhebt 
Exproprigtions⸗Befugniß eine Prüfung der örtlichen die Kirche zum Range einer Baſilika, das andere 
Verhältniſſe vorhergehen ſolle, um zu vermeiden, verehrt der bekannten Grotte das Portrait des 
FFC ³·Ü— .. EEK FETTER TER EEC ˙¹¹A AA ²ð[(d) b ˙ A EITTE EN FEN RR 
Jagdſchlößchen und Anlagen, die Waſſerſpiegel ſind 
mit Schwänen bevölkert, die Pflege, welche große 
Herrenſitze ihren Wäldern angedeihen laſſen, merkt 
man in ihren Wirkungen überall. 

Von dem einen, nordweſtlichen Ende des Grunen⸗ 
waldes ſperrte mich alſo der hohe Staketenzaun 
5 eine Weile ab, bis eine Pforte mich der Mühe des 
ſam dort, Landhäuſer ſieht man keine, die ers Ueberſteigens enthob. Da num ging es auf dem 
hütte, zu welcher der Weiler mich geführt hatte, kurzen, mooſigen Raſen eines Waldpfades quer 
ift ein einfaches Gaſthaus, heute ſcheinbar noch] hinein in dieſen herrlichen Wald. Es war ſonn⸗ 
gar nicht für Beſuch gerüftet, welches auf höherem | täglich heiter in der ſonnigen Einſamkeit, der Wald⸗ 
Ufer an einer Verengung des Sees nach allen] boden lebte bereits auf in fröhlichem Sprießen und 
Seiten hin weit über deſſen Geſtade blickt. Etwas | Grünen unter dem warmen Hauche des Frühlings, 
lebhafter geſtaltet fich ſchon die Umgebung des der Birken lichtes Grün hob ſich freundlich ab 
neuen Fiſcherhauſes, zu welchem ein mehr als] gegen den ernſten Farbenton des Nadelwaldes, die 
halbſtündiger Weg mich brachte. Dort trägt eine ia fen geäſteten Eichen verhielten ſich indeſſen noch 
Kegelbahn und ein Muſikſchuppen für Garten⸗ in feſtem Winterſchlafe, ungeweckt durch die jubeln⸗ 
concerte den höheren Anſprüchen etwaiger Säfte [den Triller der Lerchen und des andern kleinen 
Garten fe heute gab es indeſſen keine, Haus und Waldvoltes, deſſen Jauchzen und Zwitſchern die 
Garten ſchienen offenbar noch mit ihrer Frühjahrs⸗ Luft füllte. Kaum eine Stunde von Berlin fühlte 

man ſich hier in 9 id Waldeinſamkeit. Eine 
breite Allee, Baumreihen, welche vierfach den 
reger 9 Sandweg einfaſſen, durch⸗ 
chneidet den Wald, das iſt die alte Fürſtenſtraße, 
auf welcher die Hofequipagen von Charlottenburg 
nach Pots dam führen, heute zwar ein Anachronismus, 
da Bahnen dieſe Königsſchlöſſer bequem verbinden, 
aber dennoch benutzt, wenn eine angenehmere 
Spazierfahrt durch den Wald vorgezogen wird. 
Faſt eine volle Stunde braucht man, um 
hier an einer ſeiner ſchmalſten Stellen den 
Wald in ſeiner Breite zu durchwandern. Eine 
herrliche Ueberraſchung lohnt den Wanderer 
am ele. Aus dem dichten Forſte tretend, 
überblickt er von hohem Ufer eine Anzahl 
blauer in Sonnenlicht blinkender Seen; Buchten 
und Abzweigungen eigentlich jener großen 
ſtillen Flut, welche man mit gemeinſamem ls 
avel nennt. Die Landſchaft ift von einer Schön⸗ 
eit erſten Ranges. Hohe, ziemlich ſteil abfallende 
Ufer, hier mit dichtem Walde meilenweit bedeckt, 
dort drüben ab und zu gelichtet, damit ein Dörf⸗ 
chen oder ein Jagdhaus ſich von oben herab in 
der klaren Flut ſpiegeln kann, halten die weiten 
Waſſer umfangen, Bucht reiht ſich an Bucht, See 
an See, bis die Ferne Himmel, Berge und Waſ⸗ 
ſer in blauem Sonnendufte unſerem An e entzieht. 
Mitten im See, gerade vor uns liegt eine Juſel; 


Deutſchlaud. 
Berlin, 16. April. Die W des 
Juſtizausſchuſſes zum Preßgeſetzbilden im Augen⸗ 
lick noch den Gegenftand der Verhandlungen 


dlick 
zwiſchen den verbündeten Regierungen; man kennt 
den Standpunkt der preußiſchen Regierung noch 
nicht, wenigſtens weiß man 1 0 wie weit dieſelbe 
im Plenum ihren bisherigen Standpunkt aufrecht 
erhalten wird, der allerdings nicht ohne Einfluß 
auf die Anträge des Juſtizausſchuſſes geweſen iſt. 
Im Reichstage wird man die Auträge des letzteren 
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A. Jerome 


der vielge⸗ 


beſcheidenen Ziele. Dieſe Wahrnehmung war 
wenig geeignet, meine Hoffnung auf märkiſche 
Naturſchönheiten zu beleben, aber unverzagt rollte 
ich weiter, wie meine Inſtruction lautete, bis nach 
re „der dritten Station von Berlin. Sollte 
ehlendorf das verſprochene Paradies bringen, ſo 
war das erſt recht eine Täuſchung, denn da ſah es 
wo möglich noch wüſter und dürftiger aus. Hier 
verließ ein ſtarker Menſchenknäuel die Bahn. 
Jünglinge mit Plaids und Taſchen, Familien, 
Rudel fröhlicher Geſellen und ſonntäglich aufge⸗ 
bipuster Kleinbürger ergoſſen ſich über die breite 
Dorfſtraße. Mein ſchnellerer Schritt brachte mich 
bald Allen voraus, ich ſchlenderte ziemlich auf's 
Gerathewohl durch die dürre Haide in tiefem Sande 
auf kümmerlichen Landwegen. Lockende Holzarme 
winkten bald links nach der „neuen Fiſcherhütte“ 
rechts nach der „alten.“ Da Fiſcherhütten ohne 
Waſſer kaum denkbar ſind, ſelbſt für den Berliner 
nicht, ſo folgte ich dem Wink nach rechts, dem ja 
in dieſen Tagen ſo viele beherzt gefolgt ſind. 
Mit dem Wege ward es immer ſchlimmer und 
mit der erwarteten Naturſchönheit erſt recht. Die 
Sandwüſte, die Düne, die Haide haben ihre hohe 
Poeſie. Große Linien, melancholiſche Stimmung 
majeſtätiſche Ruhe wirken mit mächtigem Reize, 
hier aber krabbelt kleines Menſchenwerk, eine 
ſchwächliche Cultur, überall ſtörend umher. Nach 
einer halben Stunde beginnt wenigſtens der Wald 
ernſte nordiſche Kiefern bieten Schatten, es beginnt 
behaglicher zu werden. Dann hebt fich das Terrain 
etwas, der einſame Weg macht eine Krümmung 
und aus dem tiefen Dunkel der Föhren leuchtet 
tief eingebettet zwiſchen Hügelreihen der blaue 
Spiegel eines ſtillen Sees. Das iſt der Schlachten⸗ 


ſt zu ſchauen, 


Am frühen 


toilette beſchäftigt und zeigten ſich ungenirt in 
tiefſtem Negligs. Und hier endete die Reihe 
ſchmälerer Seen, deren größter, letzter eigentlich 
nur Schlachtenſee heißt, die anderen führen ge⸗ 
ſonderte Namen. ; 

Ein hohes Wildgatter 5 mir bald den 
Weg in den ſchönen, wohlgehaltenen esp 
deſſen ſüdliche Grenze bisher der Waſſerſpiegel 
gebildet hatte. Dieſe ausgedehnten Forſtreviere 
nennt der Berliner mit bequemem Gattungsnamen 
den „Grunewald“. Weit von Nordoſten her, aus 
der Gegend von Spandau und Charlottenburg, 
durchſchnitten und umgrenzt von der Spree, von 
den ſtromloſen Waſſerweiten der Havel und jenen 
kleineren Seen, deren lieblichſten wir eben verlaſſen 
haben, ziehen ſich dieſe Waldmaſſen und Jagd⸗ 
gehege bis in die Nähe von Potsdam, wo fie kaum 
merkbar in die großen herrſchaftlichen Parks über⸗ 
gehen. Kleine Hochplateaus und milde Hügelketten, 
die buchtenreichen Geſtade der vielen Waſſer⸗ 
becken und ſtattliche Dörfer, welche von dem 
jenſeitigen Ufer der breiten Havel ſchmuck 
hinüberſchauen, geben dem einförmigen ausge⸗ 
dehnten Walde von knorrigen Eichen, düſtern Kiefern 
und ſchlanken weißſtämmigen Birken maleriſche 
Abwechſelung und bunte Staffage. Denn da Wäl⸗ 
der und Parks weit in die Runde zum ost der 
Krone oder der Prinzen gehören, fehlt es nicht an 


Bahnhof ſah 


erhält plötzlich Charakter, Formen, Farbe. Längs 
des einfamen Waldſees ſchlänkeln ſich um kleine 


gelegte ſchmale Fußſtege, von denen aus der Wan⸗ 
Fübſcher Blick auf die Hügelufer 


> 


zu feinem 
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Bapites in Moſaik. — Aus Le Mans wird gemel- 
det: „Die Civilbegräbniſſe haben in letzter 
Zeit ſo überhand genommen, daß der Maire ſich 
veranlaßt ſah, eine Verordnung zu erlaffen, welche 
derjenigen des Lyoner Präfecten ſo ziemlich gleich 
kommt: die Begräbniſſe müſſen den kürzeſten Weg 
gehen; die Redner müſſen Tags zuvor eingeſchrie⸗ 
ben werden und es darf nur eine gewiſſe Anzahl 
Perſonen den Begräbniſſen beiwohnen. Dieſe Maß⸗ 
regel hat in den republikaniſchen Kreiſen hieſiger 
Stadt viel böſes Blut gemacht.“ — Der Haus⸗ 
zins ſteht als eine drohende Geſtalt für viele 
Haushaltungen vor der Thür. Viele reiche Haus⸗ 
beſitzer haben kleinen Miethern angezeigt, daß ſie 
auf die Hälfte des Zinſes verzichteten. Andere 
Miether erhalten durch Vermittlung des Polizei⸗ 
Präfecten ihre Miethe bezahlt, welchen ſehr viele 
reiche Leute bei Gelegenheit des Quartalwechſels 
zu dieſer Unterſtützung veranlaßt hatten. 
. ngland, 
ee Regierung beabſichtigt, dem Capitän 
Glover für ſeine trefflichen Dienſte an der Gold⸗ 
küſte außer dem ſelbſtverſtändlichen militäriſchen 
Orden eine Dotation von 5000 L. zu geben, welche 
das Parlament gern bewilligen wird. 
x Nußland. a 

.Die „R. W“ theilt mit, daß im 9 187⁵ 
ein ruſſiſches Geſchwader Auſtralien beſuchen und 
der Großfür ſt Alexei Alexandrowitſch an dieſer 
Expedition Theil nehmen werde. Die urſprüng⸗ 
liche Abſicht war, daß der Großfürſt ſchon in 
dieſem Frühjahr eine neue Seereiſe in entfernte 
Weltgegenden vornehmen ſollte, und man folgerte 
daraus, daß der Kaiſer den noch immer unlenk⸗ 
ſamen Sinn ſeines Sohnes damit zu beugen ge⸗ 
denke. Es ſcheint nun, wahrſcheinlich bei Gele⸗ 
genheit der Vermählungsfeſtlichkeit, eine vollſtändige 
Verſöhnung Pattaefunben zu haben. 


„ Konſtantinopel, 15. April. Dem arme⸗ 
niſch⸗katholiſchen Patriarchen Kupelian find die 
von ihm erbetenen Vizirial⸗Erlaſſe für ſechs 
Prälaten übergeben worden, welche in die Provinzen 
geſchickt werden, um dort ſeine Autorität zur An⸗ 
erkennung zu bringen. 

Amerika. 8 

: Ottowa, 15. April. Nach dem veröffentlichten 
Finanzberichte beträgt das Deficit von Canada 
3 Mill. Pfd. Sterl. und wird zu deſſen Deckung 
vorgeſchlagen, daß eine Steuer auf Eiſen, Thee, 
Caffee und Schiffsbaumaterialien gelegt, außerdem 
aber die Eingangszölle und die Nccife auf Spirituoſen, 
Wein, Taback und Cigarren erhöht werden. Für 
Seide, Uhren, Bijouterien ſoll die Steuererhöhun 
5 pCt., für andere Artikel 17% pCt. betragen. Au 
die Steuer auf die beſſeren Zuckerqualitäten ſoll 
eine kleine Erhöhung erfahren. 


Reichstag. 
33. Sitzung vom 16. April. 

Zweite Berathung des Militärgeſetzes 2. Ab⸗ 
schnitt (8 9—30a.) von der Ergänzung des Heeres. 
$ 9 beſtimmt, daß bei der Vertheilung des Rekruten⸗ 
bedarfs die Ausländer und die activen Militärperſonen 
nicht in Anrechnung kommen. Wenn ein Bezirk ſeinen 
Rekrutenantheil 1. aufzubringen vermag, ſoll auf 

e 1 5 Bundesſtaates über⸗ 
10 ſchreibt vor, d 2 
ichtigen vom 1. Januar 


angenommen. 5 

$ 11 lautet nach der Commiſſion: „Perſonen, 
welche nach vollendetem 15. Lebensjahre das 
Reichsgebiet verlaſſen, die e keit verloren, 
eine andere Staatsangehörigkeit aber nicht erworben 
oder wieder verloren haben, ſind, wenn ſie ihren 
dauernden Aufenthalt in Deutſchland nehmen, ge⸗ 
ſtellungspflichtig und können nachträglich ausgehoben, 
ledoch im Frieden nicht über das vollendete 31. Lebens 
jahr hinaus im Dienſt zurückgehalten werden. Hat 
die Auswanderung vor dem vollendeten 
fünfzehnten Lebensjahre ſtattgefunden, 
o können unter übrigens leichen 
Berhältniffen die Perſonen im rieden 
zum activen Militärdienſt nur bis zum 
fp . ˙ . ‚—‚—— 


ein ſchwimmender Sandberg, deſſen ſteile Wände 
kreidig weiß im Sonnenſcheine ſchimmern, unter 
dem Walddache hervor, welches das Plateau des 
kleinen Eilandes beſchirmt. Das Blau der ruhi- 
gen klaren Waſſer, das grelle Weiß des Sandes, 
der dunkle Wald und der leuchtende Himmel geben 
dem Bilde wunderbare Farbencontraſte und wohl 
begreift man hier, daß der Märker ernftlich gegen 
die Beſpöttelung ſeiner Landſchaft opponirt, daß 
Maler, welche Italien und die Schweiz geſehen, 
mit überraſchtem Entzücken in dieſen verborgenen 
Winkeln der Mark weilen, deren Schönheiten kaum 
von einer Binnenlandſchaft des Flachlandes über⸗ 
troffen werden. 

Und wie man weiter wandert, am hohen Ufer 
unter den ſchattigen Waldbäumen, immer entlang 
an den Vorſprüngen, Buchten und Senkungen, da 
entrollt ſich ein Bild nach dem anderen, jedes 
lieblich, anmuthig voll wechſelnder Reize. Zu 
hohem Schmucke gereicht dieſer Landſchaft ihre 
jungfräuliche Keuſchheit; in unmittelbarer Nähe 
der größten Stadt des Reiches fühlt man ſich 2 
fern von allem koketten Aufputz, von allen künſt⸗ 
lichen Arrangements, durch die der Menſch len 
der hehren Majeſtät der Schweizer Alpen nicht ſelten 
ſeine 4 e e aufzuheften ſucht. Bald 
kommen wir freilich zum eigentlichen Wannſee, 
der breiteſten, en beinahe kreisförmigen Bucht, 
welche faſt eine Meile Umfang hat und am ihren 
ſüdlichſten hohen Ufern mit der großſtädtiſchen 
Cultur in Verbindung tritt. Schon von fern her 
erblickt man nämlich über den breiten 8 
dieſes ſchönſten aller Havelſeen die ſchmucken 
Fagaden einer neuen Villen⸗Colonie, welche ſeit 
Kurzem dort ſich angeſiedelt hat. Bald mündet 
denn auch der elaſtiſche Raſenpfad des Waldes 15 
eine neue prachtvolle Chauſſee mit breiten Trot⸗ 
toirs, welche, noch immer durch dichten Wald, dieſe 
Buchten umzieht, von der ab und zu bequeme 
Wege F zum Geſtade, zu Anländen für 
Dampfboote, Nachen und Frachtſchiffe. Eine 
Brücke, die Friedrichsbrücke, überſpannt hier den 
zu kleinem Canale ſich engenden Arm der Bucht, 
der als Waſſerzweig weiter führt bis nach Pots⸗ 
dam, wo er ſich wieder weitet und die Bezirke von 
Glienicke inſelartig umſpannt. Hier find wir 
plötzlich wieder in eine Vorſtadt von Berlin ge⸗ 
langt. Der Rentier macht feinen Morgenſpazier⸗ 
gang, in den Gärten der Villen frühſtückt man, 


25. Lebensjahre herangezogen, in einem ſpä⸗ 


eine Strafe als eine Gerechtigkeit. — Es werden nach 
dem Amendement Weber die geſperrten Worte mit 178 
gegen 155 Stimmen geſtrichen, der § 11 im Uebrigen 
angenommen. 5 
$ 12 und $ 13 werden EN Diskuſſion genehmigt. 
9 12 beſtimmt, daß jeder Militärpflichtige in dem 
Aushebungsbezirke, in welchem er ſeinen dauernden 
Aufenthaltsort bezw. Wohnſitz hat, geſtellungspflichtig 
jet, wird ohne Diskuſſion angenommen. $ 13 lautet: 
„Die Reihenfolge, in welcher die in einem und dem⸗ 
jelben Jahre geborenen Militärpflichtigen auszuheben 
ſind, wird in jedem Aushebungsbezirke durch das Loos 
beſtimmt. Ein Hinausgreifen über die dem Bedarf 
entſprechende höchſte Nummer (Abf lußnummer), oder 
eine Abweichung von der Nummerfolge iſt nur zuläſſig, 
ſoweit die erforderliche I olcher Rekruten, an 
welche im Intereſſe einzelner Waffengattungen beſon⸗ 
dere Anforderungen geſtellt werden müſſen, innerhalb 
der vorangehenden Nummern nicht zu finden iſt. Die 
zum einjährig⸗freiwilligen Dienſt Berechtigten nehmen 
an der Looſung nicht Theil, Auf diejenigen Militär⸗ 
pflichtigen, welche in 7 hoher Loosnummern in dem 
erſten M ihrer Dienſtpflicht nicht zur Einſtellung 
in den Militärdienſt gelangen, kann in den beiden 
nächſtfolgenden Jahren zurückgegriffen werden, jedoch 
nur dann, wenn in dem Aushebungsbezirk der Rekru. 
tenbedarf des Jahres in anderer Weile nicht gebedi 
werden kann. Die im dritten Jahre übrig bleibender 
Militärpflichtigen werden der Erſatz⸗Reſerve über⸗ 
wieſen“ 2 i > 
Zu $ 14, der vom einjährigen Dienfte handelt, 
hat die Commiſſton einen Juſaß beantragt, welcher 
beſtimmt, daß die Vorbedingungen, welche au dieſem 
Dienſte berechtigen, durch ein Geſetz geregelt werder 
ſollen. — Ref. Lasker: Es find in der Commiſſion 
Verſuche gemacht worden, einzelne Beſtimmungen, ind 
2 über das zur Ertheilung der Daun 
efe 


8 40 im Centrum.) — R.⸗Comm. Major Blume: 
Es iſt nicht richtig, daß bis 1817 eine Befreiung der“ 
Theologen ſtattfand; ſo lange die er 
Wehrpflicht beſteht, galt der N daß das 
Studiren der Theologie an ſich keinen ſpruch auf 
eine Befreiung gebe und wenn eine ſolche ſtattfand, 
ſo geſchah dies nicht in Rückſicht auf das religiöſe Ge⸗ 

| j auf das augenblickliche Be⸗ 
dürfniß der Kirche. Es iſt mit dem Princip der alle 
zemeinen Wehrpflicht durchaus nicht vereinbar, die Be 
freiung einer ganzen Klaſſe von Staatsbürgern de 
ätzlich feſtzuſtellen, zumal von ſolchen, die auf das 
Denken und Fühlen der ganzen Nation einen weſen““ 
ichen Einfluß ausüben. (Beifall links.) § 20 wird dar 
zuf angenommen, der Antrag Hauck abgelehnt. 

Hier beſtimmt die Ueberweiſung der auch im drit⸗ 
ten Dienſtfahre Zurückgeſtellten an die Erſatzreſerve. 
§ 22 giebt den oberſten Inſtanzen für die 1 * 
zenheiten das Recht, ausnahmsweiſe einzelne Militär?“ 
oflichtige vom Dienſte zurückzuſtellen oder ganz zu de⸗⸗ 
freien. Beide 70 werden ohne Debatte ge- 
nehmigt. — § 23 handelt von der Exſatzreſerbde ,, 
Zu demſelben hat die Commiſſion einen Zuſatparagra⸗ 
zhen gefügt, welche der Militär⸗Erſatz⸗Inſtruckion 
entnommen find, § 23 ſowohl wie die Bufapparogen 
phen §8 23a —23f werden nach den Vorichlägen der“ 
Commiſſion angenommen, wur $ 233 wird unter Zu 
ſtimmung des Bundescommiſſars, in folgender, von 
den Abgg. v. Denzin u. Gen., vorgeſchlagenen Faſſung 
genehmigt: „Die erſte Klaſſe der Erſatz⸗Reſerve dient 
zur Ergänzung des Heeres bei Mobilmachungen und 
zur Bildung von Erſatz⸗Truppentheilen. Derſelben] 
ſind alljährlich ſo viele Mannſchaften zu überweiſen, 
daß mit fünf Jahrgängen der Bedarf für die Mobil 
machen des Heeres gedeckt wird.“ 

$ 24 handelt von der Leitung der Heeres 
ergänzun gen. Der Vorſchlag der Commiſſion will ein 
G96 in Ausſicht ſtellen, durch welches eine oberſte 
Reichsbehörde dafür geſchaffen wird. Bis zu dieſem 
Geſetz ſollen die Be ehrt der bisherigen In 
ſtruction, die einzeln aufgeführt werben maßgebend 
jein, Ein Amendement v. Maltzahn⸗Guültz will die 


teren Lebensalter nur der zweiten Klaſſe der 
Exſatzreſerve zugewieſen werden. Daſſelbe 
gilt von den Söhnen ausgewanderter und wieder in 
das deutſche Reich zurückgekehrter Perſonen, ſofern die 
Söhne keine andere Staatsangehörigkeit erworben 
haben. Die vorſtehenden Beſtimmungen finden auch 
Anwendung auf Ausgewanderte, welche zwar eine an⸗ 
dere Staatsangehöxrigkeit erworben hatten, aber vor 
vollendetem 31. Lebensjahre wieder Reichsangehörige 
werden.“ Die Regierungsvorlage ſetzt die Altersgrenze 
von 15 Jahren nicht feſt; auch die in dem geſperrten 
Satze aufgeſtellte Grenze von 25 Jahren fehlt in der 
Regierungsvorlage. Abg. Weber (Coburg) will die 
geſperrten Worte ſtreichen. Das Amendement bezweckt 
die Wiederherſtellung der Vorlage in verbeſſerter Re⸗ 
daction. — Ref., Lasker: Die Commiſſton glaubte 
eine Grenze nach dem Alter der Ausgewanderten zie⸗ 
hen zu müſſen, um einen Unterſchied darin eintreten 
zu laſſen, wenn ein Kind mit ſeinen Eltern frühzeitig 
aus wandert, oder wenn es u 1 15. Jahre viel⸗ 
leicht, in der Abſicht, es der Militärpflicht zu entzie⸗ 
hen, von feinen Eltern weggeſchickt wird. Denn ie 
jünger ein Kind iſt, deſto unwahrſcheinlicher iſt, daß 
die Eltern ſich ſeiner Entziehung auf längere Zeit hin⸗ 
aus dea den und in das Ausland ſchicken werden. 
— Abg. v. Cuny: Mit dem Vorſchlage der Commiſ⸗ 
ſion wird einem Uebelſtand Vorſchub geleiſtet, der be⸗ 
ſonders in Elſaß⸗Lothringen einen großen Umfang an⸗ 
zunehmen droht. Es beſteht nämlich dort die Unſitte, 
daß die Familien ihre Kinder in franzöſiſche Erziehungs⸗ 
anſtalten ſchicken. Wenn wir den Cemmifionsvorſch ag 
annehmen, wird gleichſam eine Prämie darauf geſetzt, 
daß die Eltern ihre Kinder in franzöſiſche Anſtalten 
ſchicken. — Abg. Kapp: Nach dem Commiſſionsvor⸗ 
ſchlage ſetzen wir eine Prämie darauf, daß die Kinder 
unter 15 Jahren nach Amerika geſchickt werden, um ſie 
der Militärpflicht zu entziehen. Wenn dieſelben dann 
5 Jahre in Amerika geweſen ſind und ſich das Bür⸗ 
gerrecht erworben haben, können ſie unbehindert nach 
Deutſchland zurückkehren. Sie können dann unbehelligt 
hier leben, brauchen nur ihren Paß erneuern zu laſſen, 


fühl, ſondern ledigli 


und können an allen Einrichtungen des deutſchen Landes zu einer Inſtruetion über den einjährigen freiwilli⸗] Dinweiſung auf das künftige Geſetz und bie dadurch 
theilnehmen, ohne die Laſten dafür zu tragen. Sie] gen Dienſt geeafien werben. — Abg. Dr. Wehren - | gejhaffene Reichsbehörde le — e s 
€ en 


Uerdings iſt es nothwendig, daß die Be⸗ 
dingungen für den einjährigen Fuge ee Dienſt ge⸗ 
0 teht im innig⸗ 


o. Voigts⸗Rheetz und Wehrenpfenni 
die Idee einer oberſten Reichs⸗Erſatz Behö 
Richter (Hagen): Das Geſetz ſoll jedem Einzelnen 
einen Schutz dafür gewähren, daß er nicht mehr zu 
den militäriſchen Laſten herangezogen wird, als das 


können auch nicht einmal nach zwei Jahren als Aus⸗ 
länder ausgewieſen werden, denn ein Vertrag mit 
Amerika von 1828 ſagt, daß die amerikaniſchen Bürger, 
die ſich in Deutſchland aufhalten, mit den Einge⸗ 
Ich bitte Sie die Regie⸗ 


ehörde. — 


borenen gleich geſtellt ſind. h 

u tee Fenn brain. rifient D Ib ri kommt lediglich zu dem Zwecke in die Mittelklaſſen der] Geſetz verlangt. Wir brauchen daher für bie m 

In jedem Lande giebt es Leute, die rechtlich keinem Gymnaſien, um die Berechtigung zum einjährigen geihäfte eine oberſte Inſtanz, die eine gleichmäßige 
Auslegung des Geſetzes garantirt. — $ 24 wird hier“ 


Lande angehören und in der ungemein glücklichen fü 
ſind, für ſich und ihre Kinder von der Militärpflicht 
befreit zu ſein. Es liegt alſo im e ich möchte 
ſagen der Sittlichkeit, einem ſolchen Mißbrauch zufällig 
oder abſichtlich entſtandener Verhältniſſe entgegen⸗ 
zutreten, und der Staat hat unbedingt das Recht und 
auch die Pflicht dazu. Dieſes Privilegium der Heimath⸗ 
loſigkeit ſo aufgehoben werden. — Abg. Dr. Löwe: 
Es handelt ſich darum, ob man die Vollendung des 
15. oder, was mir richtiger erſcheint, das 14. Jahr als i 
Grenze einführt. Die Einführung einer ſolchen Grenze] dienſt erforderliche Schulbildung genau fe 1 — 
6 jedenfalls von Wichtigkeit, weil es im Intereſſe der] $ i i 
Gerechtigkeit liegt, diejenigen nicht zu treffen, die ohne | angenommen. ? 2 

ihre eigene Zuſtimmung im jugendlichen Alter ausge⸗ § 15 und 16, welche die Commiſſion unver⸗ 
wandert find. Eine ſolche Grenze würde die größte] ändert gelaſſen hat, werden gleichfalls genehmigt. Der 
Mehrzahl der Streitfälle über Militärpflichtige, die erſtere ſtatuirte die Befreiung derjenigen Militär⸗ 
unabänderlich den Gegenſtand von Häkeleien und Ver⸗ pflichtigen vom Dienſt, welche wegen körperlicher oder 


Uns auf mit dem Amendement v. Maltzahn angenommen. 
— Ss 25 und 26 (die Gemeinden haben die Stamm 
collen auf Grund der Civilſtandsregiſter und na 
den Anmeldungen der Militärpflichtigen zu führen) 
werden ohne Debatten angenommen. 

27 ſetzt die Strafe für diejenigen feſt, welche 
die Anmeldung der Militärpflichti tammrolle 
derſäumen oder an den von den 


Abr 880 bilden, ſo viel als Unter aufheben — | geiftiger Gebrechen zu demſelben dauernd unbrauchbar 
bg. v. Mallinckrodt: Der Unterſchied zwiſchen ſind, nach dem letzteren ſind die wegen ſolcher Gebrechen j 
dem Vorſchlage der Regierung und der Com⸗ nur jeitig um Dienſt Untauglichen der Erſatzreſerve Ref.. 
miſſion iſt ein viel unweſentlicherer, als man zu ü 0 — $ 17, welcher die vorläufige Zurück⸗ l. mit 
zu glauben ſcheint. Die Commiſſion hat nur f ſtellung derjenigen Militärpflichtigen anordnet, welche i 

efunden, daß der Vorſchlag der ae un gewifle | noch zu ſchwach oder zu klein find, hat von der Com⸗ 
Arten enthält, die ſich durch die Sachl 5 ke miſſtion den Zuſatz erhalten: „Die en Militär- : Es 
laſſen. — Abg. Miquel: | militä⸗ dienſt erforderliche 5 e d wird durch 1 ft nothwen die Ste im Ent⸗ 
ereſſe waltet hier gar nicht ob. Es handelt ſich] Verordnung be . Mit dieſem Zuſatze wird $ 17 ehung vom Militärdienſte auch ſchon Ber |» 
nur um das allgemein ſociale Intereſſe der gleichen] genehmigt. — Auch die SS 18 und 19 wurden in der} uch auszudehnen, um der mehr und mehr ſich aus⸗⸗ 
Leiſtung aller Staatsbürger. Nach dem Vorſchlag der Vice der Commiſſion ohne Discuſſion angenommen. | sreitenden Auswanderung one Erlaubniß entgegenzu 

TCommiſſton würden z. B. viele Seebewohner, die] Dieſelben handeln von der Zurückſtellung ſolcher Ber- | weten. Bundescomnnſſar Rindfleiſch v in 


ſonen, welche in Unterſuchungs⸗ oder Gefängnißhaft 
ſich befinden und ſolcher, welche durch bürgerliche Ver⸗ 
hältuiffe zurückgebalten werden. 

§ 20 enthält die Beſtimmungen über die Zurück⸗ 
ſtellung Militärpflichtiger in Rückſicht, auf Familie oder 
wirthſchafliche Intereſſen. Hauck (Centrum) bean⸗ 
tragt, dieſe Beſtimmungen auch auf die Studirenden 
der Theologie und Rabbinatscandidaten auszu⸗ 
dehnen. — Ref. Las ker: Die hier getroffenen Beſtim⸗ 
mungen find ſämmtlich mit nur geringen Meopifi- 
cationen der Erſatzinſtruction entnommen, weil wir 
meinten, daß Begünſtigungsgründe allgemeiner Natur 
lich f en ſeien. Den Antrag Hauck bitte 
ie abzu 


‚angerer Rede dieſelbe Anſicht unter großer * 
und Unaufmerkſamkeit des Hauſes. Nachdem noch der“ 
Abg. Meyer (Thorn) denſelben Standpunkt wie der“ 
Referent vertreten, wird $ 27 angenommen, der neu 
dorgeſchlagene § 27a. d Nachdem noch die 
59 28—303. betreffend die Koſten des Grgänzun ei 
zeſchäftes ohne Debatte angenommen, ift der II. Yh- 

chnitt erledigt. — Nächſte Sitzung: Freitag. 


Telegramm der Danziger Zeitung. 
ngekommen 3 Uhr Nachm. 
London, 17. April. Im Unterhauſe über“ 
reichte geſtern der Schatzkanzler ein Expoſe des 
Budgets und ſchätzte den Ueberſchuß des Rech ⸗ 
aungsjahres 1874/75 auf muthmaßlich 5,492,000 
fd. Sterl. Er ſchlug die Abſchaffung der 
Zuckerzölle und der Pferdeſteuer und die Er⸗ 
näßigung der Einkommenſteuer um einen Penny 
vor. Das Haus nahm die e ee 
abſchaffungen und die Steuerermäßigung an. 


Danzig, 17. April. 
— Der Vice⸗Admiral 7 D. Jachmann hat 
ur 


een abſichtlich ſo lange außerhalb bleiben und au 


eſe 

15 i ehnen, indem in der Commiſſion aus⸗ 
drücklich betont worden iſt, daß die Studirenden der 
Theologie nicht anders zu ſtellen ſeien wie jeder andere 
Studirende. — Abg. Hauck: Sein Antrag enthalte gar 
nichts Neues, ſondern wolle nur das geſetzlich feſt⸗ 
ſtellen, was bereits im ges Theile von Deutſchland 
thatſächlich gelte. — bg. Wehrenpfennig: Durch 
dieſen Paragraphen ſoll nur die alte, gute preußiſche 
Ordnung wiederhergeſtellt werden. 1817, unter den 
Impulſen der Freiheitskriege, wurde eine Inſtruction 
erlaſſen, worin die Militärbefreiung der Geiſtlichen 
aufgehoben wurde. Das ge chah in der Zeit, die 


geputzte Kinder ſpielen umher, in ſtattlichen 
Equipagen rollt Sonntagsbeſuch hinaus zu dieſen 
ſchönſten aller Berliner Landſitzen, die aus allen 
N von jedem Punkte der hochgelegenen 

ärten die weite, hügelreiche Seelandſchaft über⸗ 
blicken. Eine alte mit kräftigen Bäumen bepflanzte 
Chauſſee führt, eine ſtarke Meile lang, durch 
freundliches Land, an den Schlößchen und Villen 


von Glienicke vorbei, quer durch dieſe Inſel nach Sie im Centrum) in Bezug auf Ihre Ver- einen verle 
Potsdam; erſt auf der Brücke von Glienicke über⸗ hältniſſe nu 12 141835 nennen. (Widerſpruch 2 


ſchreitet man wieder den Hauptarm der Havel und ſich bei der 
gelangt dann an das nördliche Ufer des Fluſſes. 
Fragt man die Berliner näher nach dieſer 
entzückenden Partie der märkiſchen ur Ve ſo 
merkt man, daß nur AB wenige in ihr Beſcheid 


wiſſen. Nur der rüſtige, unverdroſſene Natur⸗ 


freund giebt ſich die Mühe, ſolche verborgene 2 £ & 
Schönheiten aufzuſuchen. Eiſenbahnen und Om⸗ übrigen Studirenden. Iſt er ſpäter Reſerviſt, fo fell 
nibus giebt es hier nicht, die ſchlechten er bei 1 a Bar au 15 1 lichen allagt las 45 
1 ezogen, ſondern in anderen eigen der militäriſchen „die 
Sandwege, hindern, den Befuch vermitſelſt Pera tung verwendet werden. Wenn Abg. Hauck in te die Harmonika 
einem ſpäteren Antrage die Prieſterweihe als Grenze . 


größerer Wagen. Aber das wird in aller⸗ 
nächſter Zeit anders werden. Von der Sta⸗ 
tion Zehlendorf, derſelben, auf der ich meine 
kurze Wanderung begonnen, zweigt ſich heute ſchon 
eine neue, eben fertig gewordene Lokalbahn ab. 
Man nennt fie die „Wannſee⸗Bahn.“ Sie führt, 
rein zur Luſt der Bevölkerungen erbaut, in Krüm⸗ 
mungen zuerſt au den Rand des Schlachtenſees, 
dann um die hohen Ufer des Wannſees und mün⸗ 
det kurz vor Potsdam wieder in den alten Schie⸗ 
nenweg. Am 1. Mai ſoll dieſe neue Eiſenbahn er⸗ 
öffnet werden und damit gewinnt Berlin eine be⸗ 
neidenswerthe Bereicherung. Jene jetzt ſo ſtillen 
Waldfluren an den hohen Seegeſtaden werden ſich 
nicht nur mit Sommervillen, ſondern mit Wohn⸗ 
dune für das ganze Jahr bedecken, denn in 
aum einer halben Stunde ee man zur Stadt; 
die Wannſeeufer werden von Hundderttauſenden 
vergnügter Ausflügler beſucht werden, welche dieſe 
Gegenden jetzt kaum dem Namen nach kennen; auch 
der Fremde mag dann vielleicht für dieſe Partien 
ein Stündchen zwiſchen Diner und Oper übrig 
haben und ſo allmälig von ſeinem Vorurtheil über 
die Reizloſigleit der märkiſchen Landſchaft ſich curi⸗ 
ren. Ich aber freue mich, daß mein Fuß mich 
jetzt in dieſes herrliche Revier geführt hat, im letz⸗ 
ten Momente ihrer köſtlichen Stille und jungfräu⸗ 
lichen Einſamkeit. 


„als dieſelb ler⸗ 
0 Genddlftbe ICH 


gl 
Er 


3 che M 6 
Reden an ung 
ür das 


re Der wird mit lber den Arm wer? 
Disciplin, , d 


irgend ein anderer Menſch, fonit wäre es ihm nicht 
möglich, freudig in ſeinem ſchweren Berufe auszuharren. 


gi 


— überwieſen. 
en ie Berwaltung des Hafens auf den Staat zu 


Ei ertragen eil geworden. So geht die ganze 
a Eee ipeen Suflangengang, mb de darf 


3 


* 


denn nach der Ausſage zweier Zeugen haben dieſe nur 


bemweiſt eine frühere Aeußerung des Angeklagten. Der⸗ 


dienſt darum könnten ſich manche unſerer größtentheils 
intelligenten Großgrundbeſitzer erwerben, wenn ſie in 
ihren Bezirken die Gründung und Führung landwirth⸗ 
ſchaftlicher Vereine übernehmen würden. Unſere 
Bauern brauchen nur Anregung, um aus ihrer 
Schlaffheit zu erwachen. — In Folge der Wahl 
des hieſigen Stadt⸗Kämmerers zum Kreis ⸗Aus⸗ 
ſchuß⸗Secretär und der dadurch erfolgten Vacanz 
der Stadtkämmererſtelle iſt den ſtädtiſchen Behörden 
die Frage vorgelent worden, ob jetzt ein Stadtkämmerer, 
der gleichzeitig 9 e ſein, oder nur 
ein Gemeinde⸗Einnehmer gewählt werden fol. Ob fo 
oder ſo, Waldungen ſind bereits reichlich eingegangen 
und wie das bei Communal⸗Aemtern nun einmal der 
Fall zu ſein ſcheint, natürlich auch von ſolchen Per⸗ 
ſonen, welche der Anſicht ſind, daß man mit einem 
Amte auch den Verſtand erhält. Die Stelle iſt mit 
dem verlockenden Gehalte von 300 A pro Anno ver⸗ 
bunden. — Der hieſige we Vorſchußverein 
ſtand am Schluſſe des Jahres 1873 wie folgt: 
1. Activa: an Vorſchüſſen 49,742 &, an Zinſenreſten 
pro 1873 304° , an Geſchäfts⸗Inventar 93 , baar 
431 , überhaupt Activa 50,570 A; Gewinn⸗Ver⸗ 
theilung: die Zinſen⸗Einnahme beträgt 3739 , da⸗ 
von erhält der Vorſtand 830 , Zinſen von Darlehen 
1892 4%, Geſchäftskoſten 47 , Tantieme dem Anwalt 
10 , Reſervefonds 78 &, Dividende 878 &; 
II. Paſſiva: an Mitgliederguthaben 12,858 „, Dar⸗ 
{ehem 35,096 , Spareinlagen 699 , Reſervefonds 
16 , Incgſſo 55 , zahlende Zinſen 834 4. Tan⸗ 
tieme dem Vorſtande 40 , Tantieme dem Anwalt 
10 , Reſervefonds aus dem Gewinne pro 1873 
2 er pro 1873 878 &, überhaupt 

90,91 ie 
Königsberg, 16. April. In folge des andauernden 
Getreideträgerſtrike hatte ſich am Dienſtag eine 
Deputation der Kaufmannſchaft an den comman⸗ 
direnden General mit der Bitte um bs dec einer] H 
elbe dahin 


einen Schlag gegen die Laterne, und demnächſt einen 
zweiten dumpfen Schlag vernommen. Hewelt lief fort 
und gleich darauf wurde Malottki lang ausgeſtreckt, 
blutend und beſinnungslos auf dem Boden liegend ge⸗ 
funden. Neben ihm lag ein ſtarker Baumaſt, an wel⸗ 
chem ſich friſches Blut befand. Er ſtarb in der dar⸗ 
auf folgenden Nacht in Folge einer Schävelzerichmet- 
terung. Vor ſeinem Tode ſagte er auf die Se 
wer ihn verletzt habe: „Joſeph — Vorname des An⸗ 

eklagten — hat das gethan.“ Nach der That kehrte 
Hewelt nach dem Kruge zurück, er war ſehr vergnügt, 
trug die Malottki'ſche Mütze und antwortete auf 
die an ihn gerichtete Frage, weshalb er den Ma⸗ 
lotttt nicht mitgebracht habe? „Wer weiß, ob fie ihn 
ſchon aufgehoben haben, es iſt fraglich, ob er in ſeinem 
Leben noch einmal Harmonika ſpielen wird. Ange⸗ 
klagter hatte demnach das Bewußtſein, daß er den 
Hewell ſchwer verletzt; daß er auch den Vorſatz 
für eine Mißhandlung des Malottki geplant hatte, 


ordweftbahn 183,00, do. Lit. B. 97,00, London 
111,90, Hamburg 55,10, Paris 44,30, Frankfurt 94,30, 
„Lomb. Eifenb. 


noten 1,66 ½. 

London, 15. April. [Schluß ⸗Courſe.] Con⸗ 
ſols 93%. 5% Italien. Rente 63¼. Lombarden 
13%. 5% Ruſſen de 1871 98%. 5% Ruſſen de 1872 
a Silber 58. Türkiſche Anl 


1882 103%, Oeſterreichiſche Silberrente 66%. 
eſterreichiſche ierrente 63. — 67 ungariſche 
Schatzbonds 2% Prämie. — In die Bank floſſen heute 
8000 Pfd. S hig 


0 hr Hafer der 
und Termine feſt, Frühjahr höher, loco 38, 38 ½, 39, 
39 ½, 40, 40%½ Sr be 8 ſchwarz 361%, 37 „ bez. — 
Erbſen er 45 Kilo feine ef weiße 67, 69, 70, 71, 


loco gefragt, Termine zu fteigenden rn lebhaft ges 
bandelt, loco 22½ . „ 21% K. 2 Fr 
bez., April 29% . Br., 2% % Gd., Frühlahr 
22%, & Br., 2½ „ Gd., 22% K bez., Mai⸗Juni 
22% & Br., 2% A Gd., 2% bez., Juni 23% N 
Br., 22% A Gd. 22% M bez., Juli 3% & Br., 
23½ M Gd., 23½ M bez., Auguſt 24 Br., 37 
4 2 23%, N bez., September 24% Br., 23% 
eld. 
Stettin, 16. April. Weizen ur 1 867, 
) de Mai⸗Juni 86% September⸗October 815, 
Madras 57½, fair Pernam 8%, fair Smyrna 676, — Roggen Pe lahr 59%, 7 Mai⸗Juni 58%, 
fair 5 75 8½. — Stetig, ruhiger. — Upland Zu September⸗October 56%. — NRüböl 100 Kilogr. 
e October⸗November⸗ oco 187%, Pe April⸗Mai 18 ½ dr Mai⸗Juni 18½, Pe 
September⸗October 19%. — Spiritus loco 22%, Jar 
Beten und Co.] Fremde n der Woche: 7 7 5 22%, Ye Mai⸗Juni 229% bez. — Schweine⸗ 
ohnen 7, Erbſen 458, ſchmalz, Wilcox 16% & bez. — Speck, amer. ſhort 
clear 15% MR tr. bez. — Bering, atties 12 ½ KN. 


tr. bez. 
Berlin, 16. April. 11 5 loco %e 1000 Kilogr. 


ſelbe hatte mit Malottki eine Rauferei, in welcher 
Angeklagter überwunden wurde. Letzterer äußerte nun 
in — auf Malottli: „in dieſer Woche wird er noch 
kalt gemacht.“ Die Geſchworenen ſprachen das Schuldi 
aus und verneinten die an ſie geſtellte Frage nach 
1 7 — Der Gerichtshof erkannte auf 
4 Jahre Zuchthaus. 8 
Tiegenhof, 14. April. Geſtern Abend hatten 
wir das erſte Gewitter, das uns mit ſolchen Regen⸗ 
güſſen überſchüttete, daß der für heute an vielen Orten 
— dem Lande beabſichtigte Beginn der Feldarbeiten 
wieder hat eingeſtellt werden müſſen. Die Wege, 
welche einen Verſuch zum Trocknen machten, ſind wieder 
total eingeweicht, eine Maſſe niederer Ländereien wie⸗ 
der mit Waſſer bedeckt, und bei dem hohen Stande 
des Tiegefluſſes und des Haffes, theils in Folge des 
hohen Weichſelſtaudes, theils des Nordoſtwindes, iſt 
an ein Ausmahlen des Waſſers vorläufig nicht zu 
denken. — Das anhaltend e etter macht 
auch den Beginn der Chauſſeebauten auf der Strecke 
Tiegenhof⸗Neuteich geradezu unmöglich, während es 
die Beendigung der Strecke Elbing⸗Tiegenhof bedeu⸗ 
tend hindert, dennoch hofft der Unternehmer, die Strecke 
im Ellerwald innerhalb 3 Wochen fertig zu —.— und 
ſoll dann ſofort der Ausbau des letzten eſtes der 
Chauſſee in Blumenort und Laakendorf re 
den. i 2 3g. 
werder Im Departement des K. Appellations⸗Gerichts] D 
Marienwerder 5 5 Wängi RER 
i a n überhaupt anhängig 15, achen. 
Schiedsmänner 2 Pena 7 hu 
Jurücktreten der Parteien 2292, durch Ueberweiſung 
— Richter 925 => am Schluſſe des Jahres 
ängig geblieben 132 Sachen. 
nee. 16. April. Der Lehrer G. von 
hier züchtigte unlängſt einen Knaben etwas derb ohne 
zu ahnen, welch, Wer dieſe Züchtigung für ihn 
er Vater des Knaben, ein polniſcher 
Uleberläufer, überfiel mit 2 andern Cumpanen den 


fair Dhollerah 5%, 1 middl. Dhollerah 4%, mipdl. 
U engal 4%, fair Broach 5%, 


73—90 & nach Qualität gefordert, Me April = 
87½ —88 Ar 1. me Mai⸗ 
bez., Juni⸗Juli 87—87½—½ & bez., Jer 
Wet e N bez., ur September⸗October 81% — 
81½ & bez. — Roggen loco Pe 1000 Kilogramm 
5767 & nach Qualität aeforbert, d Früblahr 
61/—62—61% & bez., ai⸗Juni 60%, —6l— 
öl feſt, Nr April en ae 5 902 „ 
eſt, ril] bez., ur Juli⸗Augu ez., er September- 
Pr Beptember-Der October 57 A der — Gerſte loco e 1000 Kilogr. 


523,000 Zunahme, Portefeuille 31,275,000 Abnahme, 

Schuld des Staatsſchatzes 25,062,000 Abn., Noten⸗ 

umlauf a Abn., Guthaben des Staatsſchatzes x 
n., 


werden. H. Z. 

k. Mohrungen, 16. April. Am 14. d. war das 
e zu einer Sitzung vereinigt zu Yet 
außer den beiden Deputirten Herren Bürgermeiſter 
Schmidt⸗Mohrungen und v. Lücken⸗Venedien, welche 
nach Berlin reifen ſollen, eine Petition an den Han⸗ 
delsminiſter, das Herrenhaus und das Haus der Ab⸗ 
geordneten geſandt, in welcher darum leiten wird, die 


a 5 „ Ne 

Juli⸗Auguſt 9 & 2 bez., Me September⸗ 
iga 23. an IR 28 8. — Leindl re 100 Kilogramm incl. Fa 
— Betroleummatkt. Schlußbericht.) Naffinirtes, 23% A — Rübdl Sprite Kilogramm loco ohne Fa 
Type weiß, loco 33 bez., 33% Br., er April 33% dar 
Br., r Mai 34 Br., September 36 ½ Br., 
zur September ⸗ Dezember 37%, Br. — Feſt. 

Newyork, 15. April. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 


wußte 17. April. Di legenheit 
ing, 17. April. Die Hafenangelegenhei 
5 chen 5 

London in Gold 4D. 850., Goldagio 13¼, 9/0 Bonds 


cheint keineswegs eine ſo ſchne W — — zu 
Berlin er⸗ 


amm 1 8 
ielten Reſultate inte erwarten ließen. Einſtweilen uff Abr 1120 17 8 e 
d t 


„ Ja April⸗Mai 9% & bez., Pe 
Br. — Spiritus der 
100 Liter à 100% = 10,000 loco ohne Faß 22 % 


von den vereinigten oſt⸗ und weſtpreußiſchen Mitglie⸗ 
dern des Landta 9 iſenbahn, welche von 
Mlawa über Neidenburg nach Bieſſellen und von da 
einerſeits nach Kobbelbude, andererſeits nach Gülden⸗ 


boden gebaut würde, auf Staatskoſten herſtellen zu laſſen. 


Vermiſchtes. 


Berlin. Ein Piſtolenduell 5 au Of⸗ 
ficiren ſoll am Dien Ins früh in der Nähe des Hippo⸗ 
u drom ſtattgefunden haben. Der „N. B. Ztg.“ iſt der 
eine Duellant tödtlich verwundet worden. 
Elſäſſer Scherze.] Das Wort, räß“ bebeu- 
tet in der elſäſſer⸗deutſchen Mundart: herbe, bitter. 
In Mit Bezug darauf ſagt man iegt in Straßburg „Teutſch 


er a 
unſchaft, 
iim. 94,000 h zum Molenbau beizuſteuern, zu 


ne 
ort 16, 
Rother jahrsweizen ID. 65C., Kaffee 20%, Zucker 


ER, WIE 2 EEE 
Danziger Börſe. f Nenfahrwa d Al Wind 
Amtliche Notirungen am 17. April. 
Weizen loco weniger Kaufluſt, der Tonne von inski, India, Barrow;: Tholen, Alpha, Brake: 
Wen weiß 127-1332, 88-93 I Br. ornow, Louiſe, Neweaſtle: Ebeling, Maria, Olden⸗ 
out De urg; Beug, Carl Albert, Kiel; Lo ow, Maria, 


Kallundborg; Patterſon, Gem of the Nith, London; 


S 


o 28-1308. 88-91 K Br. 
126-1306. 86-89 A Br.“ 72-92 


; ft räß, Räß iſt teutſch und Lauth ift ftill geworden.“ = FREE 87 N Br en 
Pehsken zündete der Blis das Wohnhaus dest TAB, RR : unt . 124-1286. 85 & bez. Harroway, Sarepta, London; ſämmtlich mit Holz. — 
zäth wski, wobei ein Arbeiter ſtark gelähmt] . . (eur Leichen verbrennung) Das Jewiſhſ rot). 12813564. 84-87 & Br. ide. — Wi f 
— — Raben, welches während des 7 Chronicle ſchreibt: „Einige deutſche Blätter fallen inf orbinär . . 120-1268. 74-81 & Br. Stab Dagmar, Delve, Getreide. elf Dinge 


Kiel; Rasmuſſen, 


Fenſter ſtand, von den zerſchmetterten Glasſcheiben 
monie, Brake; ſämmtlich mit Holz. — Dudding, 


stark verwundet wurde. Wohnhaus und Mabiliar 
verbrannten gäuzlich. G. 


nommene Notiz. es ſei ſämmtlichen katholiſchen 
Geiſtlichen hieſigen Kreiſes e ent⸗ 
ogen worden, berichtigt daſſelbe DI l 
aß Pfarrer Dr. Borraſch in Pruft noch im Da 
der Localaufficht 1a befindet, da gegen genannten 
Herrn in Ausübung feines Amtes bisher Mi 2 zu 75 
innern war; ferner ſoll dem vom Oberpräfibe . 
ſtätigten Pfarrer Fryntkowski in Neukirch 5 Inſpec⸗ 
tion über die dortige Schule übertragen werden. we 
* Dem Steuer⸗Einnehmer Schacht zu Conitz 
iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Pro⸗ 
vpinzial⸗ Schulrat) Dr. Schrader N55 Königsb 
Kaſerlich he St. Stanislaus⸗Orden dritter Klaſſe 
verlieben worden. : g IR 
Schwetz, 16. April. Daß die K. Regierung 
ernſtlich geſonnen iſt, alle bis dahin ſiillſchweigend ge⸗ 
duldeten oder überſehenen Mißbräuche aus der Schule 
zu entfernen, beweiſt ng Verfügung vom 30. 
f Es iſt zu re — Be langt, daß 
ei den zatholiſchen Lehrer, welche gleichzeitig 
dt ne Bean, der Sin ober die 


inziehung der Kalende die betref⸗ 
belleiden Bebe Cinzieh Cheilvertreter begleiten und 


Auf aſeeung f 1268. bunt lieferbar 85½ 3 
Auf Lieferung für 12684 bunt Me April⸗Mai 
86 & bez. und Gd. er Mai⸗ Juni 87 
Brief, Nr Juni⸗Juli 87 & Brief. 
Roggen loco unverändert, der Tonne von 2000 - 
mer 63½ , 117, 61½ &, 12388. 62, 64 &, Fr 


Regulirungspreis 12084, lieferbar 60 „ 
Auf Lieferung der April⸗Mai 59% & Br. 


2 Wer il: Hoff, Ariſtides 
nr loco r Tonne von 2000 . große 1058, 


des, Hull; 

N faafien, Hebe, Grimsby: 

Bradering, ine einrich, Poole; Weber, Wilhelm, 

Hull: Lagoni, Eline Anna, Kiel: ſämmtlich mit Holz. 
Den 17. April. Wind: 2 2 

Angekommen: Arnett, Bertha SD.), Middlesbro, 
Roheiſen. - 

Geſegelt: Pommereſch, Maria, Flensburg: 
Lend, Der junge Prinz, Roſtock: Hanſen, Braſilianer, 
Gent; Koop, Wilhelm Schmidt, Cork; Wittenhagen, 
X. Juny, Grimsby: Olſen, Johanna, Sunderland: 
. Anna, Hartlepool; Schacht, Eliſa⸗ 
beth, Bremen; Oldenburg, Ariadne, Neweaſtle: 
Kipp, Wohlfahrt, Kiel: Severin, Fritz Neu⸗ 
ter, Oſtende: Harwardt, Queen Victoria, Lon⸗ 
don: Orth, Reinholdt, Kiel; Gunderſen, Fortuna, 
Oſtende: Gallas, Ellida. Dordrecht: Schmidt, 
Spade Eliſabeth Louiſe, Chatham: Gronow, Louiſe 

in artlepool; ſämmtlich mit Holz. — Steffen, 
Metz (S.⸗D.), Riga, Ballaſt. 
Tbeen, 16. Apr. — Wealferſand: 8 Fuß 3 Zoll 
ven, 16. April. — Waſſerſtand: 8 Ju 
Wind: O. — Wetter: ſtürmiſch. 


a Stromauf: 
Von Elbing nach Lötzen: Koch, Dampfſchiff. 
romab: E. . 
Redmann, Goldwaſſer, Sun Di, 


barre, 1600 — Weiz. 
Jad derſ., do., do., 1 do., 2141 — do. 
2. Jachowski, derf., do., do., 1 do., 


„Danzig, 17, April 1874. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: veräuderlich, Regen 
abwechſelnd mit Sonnenſchein. Wind: Weſt. 
eizen loco brachte rg auch am heutigen 


ur 
Kante des Kicchſpiels zu tragen berpflichtet find. 
4 nd auch 900 Tonnen vers 


i i e dieſer Verpflichtung die betreffenden 
Lehrer ee ſind, wenigſtens 10 Tage des Jahres, 
ia nicht ſelten ſogar zu 3 Wochen den unterricht aus⸗ 

even Es iſt dies völlig unſtatthaft und kann ein 
olches Verfahren im Intereſſe der Schule und des 
nterrichts nicht weiter geduldet werden. Wo der 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


u zu] Berlin, 17. April. Angekommen Abends 5 Uhr 
edachten Leiſtungen verpflichtet iſt, da iſt die PERL 6:8.0.16. 6.7, bunt 105%. 72 , 122/04. 82, „ 1258, . = 
Vein verelben im die fäulfeeie Beitäu verlegen, | eigen , 85, 854, Mb, belbuut 12182 300 eie Fegg, 900 — Erbin. 


Jaworski, Rogozinski, Oſtrolenka, Dzg., 
1 Kahn, 1616 — Weiz. 


Czarzynski, derſ., do., do., 1 3 1764 10 do. 

Termine in guter Kaufluft zu etwas befferen Preifen. Targunski, Goldwaſſer, Wanne Nn 1440 — Rogg 
N 155 cn Gd. Mai⸗Juni] Zurawski, Fajans, Breſt 9 do., 5 
12682. bunt 85% „ Gekündigt wurde nichts. I 


oder es hat der betreffende Lehrer ſein Organiſtenamt 


April⸗Mai 87 87 Pr. Staats ſchdſ. 92% 92/8 
niederzulegen, falls der Vene Pfarrer darauf 8 ee 8 


Sptbr.-Octb.| — — v. 5½ % Pb.“ 84/0 84½ 
gelb. Apr. mail 88% 88 | do. 4% do. 96 | 96% 
do. Sept.⸗Oet. 81% 816 do. 4½¼% do. 102 102% 
Roggen feſter Dany. Bankverein 65 65 
ril⸗Mai | 62%/8| 6176| Lombardenlex. Ep. 87 86 


beſteht, daß er feiner Ver 


o würden wir demſelben mi oß die Genehmigung] Mai⸗Juni 1607/8] Franzoſen 1864 18. . . 
7 Uebernahme del Organ tenamtes wieder entziehen, | Sptbr.⸗Oetb. 57% 570 ae 149% 142% usage loco gut K 0 nach Qualität iſt be⸗ e e SAORNDEN Ber 2242 13 do. 
ondern auch außerdem wegen Derna bl eng feiner | Petroleum Neue fran. 50 U. 95%] 95% achte 1 6 61% Ag, 12088. 61%, 12188. 62% .,] Rudnickt, Unruh, Thorn, Culm, 1 do., 1520 96 Rübſ. 
flichten als Lehrer und 2 Ungehorjams gegen] April⸗Mai Oeſter. Greditanft.| 122 / | 118%8 1266 8 A 12322. und polniſcher 12363. 62 , Kroll Fajans, Zalrzewo, Schulitz, 1 Gabarre, 577 
unſere Anordnungen und 2 orſchriften gegen ihn 2008, | 95% 96/4] Kürten 69%) 40% | 40% Termi * de Tonne und find 100 Tonnen verkauft. iſenbahnſchw. 
biskiplinariſch einschreiten . „„ bel ure 184, 1814] Oer ebenen, 60% 66] Nermine ohne Kaufluft. 1004 April-Dtai 59% , Br. Fischer, Buderfabrit Leonen, Leonon, Magdeburg, 1 
Strasburg, 15. April. Seit giniger Zeit Spiritus Ruff. Banknoten | 936% 930% | "WO irungspreis 1208, 60 . Gekündigt nichts. — ahn, 1920 16 Cz. Melaſſe 
T A Kenne ae |Wulich, bief, bo, Do. 1 be., 1938 @e, Mälafie 
unſeres Kreiſes ein reges Vereinsleben. Abg u Aug.⸗Sept. 23 11123 11] Wediielers. Lond.“ — 6.21% Spi 158 Erbſen loco Koch⸗ 55 „ * Tonne. — | Grützmacher, dief, do., do., 1 do., 1923 &%. Meelaſſe. 
fie letzt a —— unter Fü — 1 cha licher Ital. Rente 62/8. piritus nicht zugeführt. Dietrich, Plock, Danzig, leerer Dampfer. 
neten v. Lyskowski⸗Miliszewo ein lan 
Verein in Gorrall gebildet. Das während der letzten Bremen, 16. April. Petroleum feſt Stan⸗ = Produetenmärkte, Meteorologiſche Beobachtungen. 
Wahlperioden unter den Deutſchen —— Kreiſes dard white loco 13 Mk. bez. „ 3 April. (v. Portatius & Grothe.) I 
lebhaft bervorgetretene Beſtreben nach feſten Bere | Amſterd 16. April 5 Weizen e 42} Kilo unverändert feſt, hochbunter 122 | ß Wand in Thermometer 5 
ungen unter einander ſcheint wieder ganz verſchwun Schlußbericht F zgeize Apri Mil 88 dene „81286 107%, 12624, 109, 12779844. 109, 128/994 S S der en, in Frein. Wind und Wetter. 
— zu ſein. Unſerer Anſicht nach fehlte es dazu an Se Mai 220 * u nz ai 382. — Roggen] 108, 109, 129/308. 110 Gr bez.; bunter 12442. blau⸗ 0) 
einer geeigneten Zuge die unter der deutſchen ee e - ſpitig, 99, 100, 124/2573. 108%, Wolhynier 124% 106 ½ | 16| 4) 335,96 48 . „bezogen. 
Landbevölkerung Anjehen genießt und die Führung . Wien, 16. April. (Schlußcourſe. Papierrente 69,20,| Ser bez. rother 127/86. 107, 108%, 1282. 109, 0 3 332.37 > 54 [SSW. mäßig, tr. f. Regen. 
Lon Brreinen in die Sand nimmt, Ein wahres Ber- | Silberrente 73,40, 185 r Loose 95,00, Banfactien 961,00, | Wolhynier 122/2864 beſ. 102 Pr bez, — Roggen el fi 331,50 |-+ 8,8 [SW, frisch, bewö 


B t 8 
0 K bez, — Septbr.⸗October 22 & 12—10 K bez. 


* 


ai 
mi 87% —87 a ; 


” 


Geſegelt: Niemann, Adler, Newcaftle; Yen 


Berliner Fondsbörſe vom 16. April 1874. + Zinſen vom Staate garantirt. 
SEM — — — 


1878, 1878. 
Deutſche Fonds. othelen- br. [Ruf Pol.Schatobl. 4 Berlin. Nordbahn | 26 55 [ Stargard-Boſen | 101% 45 do. do. B. Elbethal 5 | 67% OGew.-Bt. Schur] 57 0 | Berg⸗ u. Hü uen⸗Geſell 
| a 440106 eee Ne Vol. Certiße. Sit. u. 5 Verl.-Psd.-Magd. 104 — Tpuringer 122 — | fungar Nordoſtb. 5 | 66% Int. Handelsgeſ. [74 — 955 
Sorjoktdirt Anl. } A Cent. Bd we 5.5 102 ½ do. Part-Oblig. 4 Berlin · Stettin 152% 10% [ Tülſit-Inſterburg 65% | — +lingar. Ofibapn | 5 | 58% Königsb Ver.⸗B. 80 — Dortm. Union Bab. | 55% — 
Pr. Staats-⸗Anl. = / . er fo 43 99%) do. Pfd. g. Em. S- | 4 Bresl.-Schw.⸗ bg. 103 / 8 [Weimar -Gera gar 76 44% Breſt⸗Grajewo 5 73½ Meining. Creditb. 104% 5 | Rönigs- u. Laurah. Is 6 
do. do. 4 2 5 * 5 do. do. do. do. 3 Köln-Minden 124% | — do. St-Pr. 53 5 +Gharto-Mow rtl. 5 | 99%, Norddeutſchedank | 136% 110%; Stolberg, Zink 32 — 
Staate. Sduldſc. 3 7 75 x undd. do. 575 9 963 do. Liquldat.-BDr. 4 do. StB. 1087 5 f VBaltiſche Eiſenb. 51%¼ 3 faurst-Ghartow 5 | 99% Oeſt. Credit.⸗Anſt. 120 5% vdo. Str. — 
e e | ach mean e e | 2%] 9 eee e ee, 13 1,97% men in, 1,0% Iotangan 
{ . . r . . do. St.-Pr. Breſt⸗ſelew 45 [ +Mosco-Miäfen reußiſche Bank 199 ½ 20 | 5 
do. do. 4 15 „ 22 1 5 185 do. Anl. g. 1885 6 dalle ·Sorau · Gub. 33% 0 ee Carl-V. B. 111 9 1Mosco-Smolens! 5 99%, | do Bodener⸗B. 82 0 er 8 
e e * Stett. N 1 ee 5 do. Ster. 54, | O |Sortarbapn 101% | 6 | Mpbinst:otogoye | 5 84 ½ | Pr. Gen. Bd.. | 1184, 9% | Mrferdam 85 381141 
n "Wustinbifäe Bands” ch Hannover-Mttenbet | 35% | 0 Faronpr. Rud-B. | 69% | 5 | rRidianmogtom 5 | 99% Preuß Gro-Anfl. | 48%, ) 0 55 3 223 
do. do. 4.95 1 us lüändiſche 5. Newvork. Stadt. A. 7 do. St.-Pr. 54%, 5 fLuttich⸗Limburg 19% | - | +MBarfhawzeresp. | 5 | 96% Schaffbauſ. Bntv. 121% | — Lenden ER 346.21 
do. do. 4102 ½ Oeſterr. Pap.-Rente ni do. Got. | 6 Kohlfurt⸗Falkenb. 72½% 5 f Deſter.⸗Franz. St. 186 ¼ | — Schleſ. Bankverein 107 — 2 Mn. 

Poſenſche neue do. 4 24. do. Silber⸗Rente Italteniſche Rente 5 Märkiſch⸗Poſen 43% 0 I do. Nordweſlb. 108 ¾ (5 Bank- und Juduſtrieaetien. Stett Vereinsbank 75¼½ 0 Baris 82.4 1 
Weſtpreuß. Pfdbr. 33 947% do. Lobſe 1854 4 do. Tabals⸗Act. 6 do. St.-Pr. 75% . 3½ | do. B, junge 56¼ | 5 hr Ver.⸗Bl. Quistorp 131, 0 Belg. Bankpl. Bat 2: 
do. do. 4 925 do. Cred. -O. v. 1888 do. Tabats-⸗Obl. 6 Magdeb.-Halber. 118 — [ felchenb. Parbd. 63% | 444 Berliner Bant 75%| 0, Bauverein paſage 35 — | gg; 880 en 518 
do. do. 40 2 % do. Loose v. 18005 Franzbſiſche Rente 5 do. St.-Pr. 79% |) 3½ Rumänische Bahn 42% — Berl. Bankverein 81 5½ | Brl. Centralſtraße 44 - 5 5 89 

do. do. 5 109 do. Looſe v. 1864 Raab-Graz.-Pr-A. 4 do. C. 104% — tuffi. Staatzb. 101% — {Bert Caſſen-Ber. 273 29 Deutſche Baugeſ.. 55 — | Petergt 0 64/92 5 
do neue 4 = Ungar. Eifenb.-An.|d Rumäniſche Anleihe 8 Mazdeb.-Leiptig 253 ¼ — Südöſterr, Lomb. 87% — [Berl. Com. (Sec.) 68 ½¼ O ] do. Eiſnd -B. G. 34 N 8 6 * 
do do. 43102 ½ Ungariſche Looſe — Turk. Anl. v. 1865 5 + do. Nit. B. 94¼½ 4 Schwein Unionb. 15% — Berl. Handels-. — — | do. Reich- Cont. 89%, 8 | Warſch⸗ ou 6 an 
Pomm. Rentenbr. 4 9 a; Ruſſ.-Egl. Anl. 1822.0 Türk. 6% Anleihe 6 Münſt.Enſch.St. P. 44 — do. Weſib. 28 — Verl. Wechslerbt. 49% 0 ] Waſeman Bang. | 36 — eisen ee 
Poſenſche do. 4 9770 do. do. Anl. 185903 Türk. Eiſenb.⸗Looſe 3 102 7 Nordhauſen-Erfurt 65 4 Warſchau⸗Wien 81 — Bresl. Discontob. 78% TER A. B. Omnibusg. | 143 ih 15 Sorti u. 
Breußiſche do. 4 97 do. do. Anl. 18625 enb.-Stamm do. St.-Pr. 53%! 0 5 F Centelb. 1 Bauten 56%, — tr. F.! Baumat. 29 — Louisdror 109 ½ 
N | we = orange: Dan, Oberſchl. 4. u. O. 162 — aaa Prloritätde tb. 5nd u nd 71% 4 [C- A ., 45 — Dualen Kai, 
Bad. Prüm - Anl. 4 do. do. von 187110 3 Prioritäts-Aetien. Oi do. Lit. B. 142% — Obligationen. Danzig Bankver 3 Vordd. Pap.⸗FJabr 40 — Sovereign 6.22% 
von 1807 4 11225 do. do. von 187215 99% [aachen-Maſteicht — | Ofpreuß. Südbahn 46 0 | Gotthard⸗Bahn | 5 | 100% DanzigerPrivatb. 73, | WögtertMafbirt. | 58 — | Napoteonid'or 5.11% 
Baer. Prüm- A. 4 113% | do. Stiegl. 5. Anl. 83 ½ Poergiſc-Mürt. — | do. St. Pr. 80% | O ] ktaaſchau-Oderbg. 5 | 79 Darmſt. Bank 10 [ Weſtend-Geſellſ. 12 — [Im perials — 
Braunſch. Pr. A. — 22% Ruf. Stiegl.6.Unt.5 | 9° erlin-Anhalt 145 6 I Bomm.Eentralögn. | 2%| 0 ] faronpr.Rud.⸗B. 5 Deutſchecenoſſ. B · — Fvaltiſcher Noyd | 28% — Dollar 1.11% 
abln-Md. Pr.-S. 35 9974 do- Brüm.-A. 186415 143 4% [Berlin- Dresden. 5 [Nechte Oderuferb. | 121% 6 ½ 1 focf.-Fr. Staatsb. 3 Deutſche Bank — | Elbing.Siiend.z. | 11½ — | Fremde Bankn 99 5 
Yındg. sort. Sosse 3 | 53% | do. do. von 188615 1 05 erlin · Görlitz 3 do. Str. 120½ 6% ISüdböſt. B. Lomb. 3 Detſch. Eff.- u. W. 9 fadnigsdg. Bultan 38 — Orferreiaifäe Dante. 90 
Bübeder Ur- Anl. * Ruff. Bod. Erd. Pſd.(5 86 / do. St.-Nr. . Aheiniſche 131%, — fsuddſt. 5% Oblig. 5 861% Deutsche Untonb. 1 [Minis Gb. M. 787% — do. Silbergulden 94% 
Oberburg. das | 2 do. Central. no. 5 80 IarrlinHamburo 169 U½ Mbein-Nabe 27 0 40. Ur Werbe- ah 9 86% Dia Kane — Oebſchl. iind -. 66 — Ile, are 03% 


eute früh 4 Uhr wurde meine liebe Frau 
Emma, A Farſchbotter, von einem 


Sonnabend, den 18. April, Abends 7 Uhr, 
bee kräftigen Knaben glücklich ent⸗ im hieſigen Stadttheater: 


Lauenburg i. 17. 1874, 2 Jopengaſſe No. 26, Vorderzimmer, auf Wünſch mit Bur⸗ 
7700 gi. 3 4 Se Grosses empfiehlt fein größtes Lager vor⸗ ſchengelaß, ſogleich zu vermiethen. [188 


infoni | 
züglichſter Fußbekleidungen für die [Eine kürzlich geprüfte n wüuͤnſcht 
Stenographie. Sinfonie- Concert 5 e e e 
Ä nie gg. „den 21. April c., Abends unter Direetion des Königlichen Muſik directors Hrn. Markull. ER feet ar fe ade Nähere Auskunft er⸗ 
> Uhr, Eröffnung des von mir angekündig⸗ Das Orcheſter iſt zuſammen geſtellt aus den ſämmtli ch en Mi- gr R mine 5 


Kellnerinnen, für außerh., mit gut. Garde⸗ 


robe, weiſt nach J. Veldte reitg. 114. 
He No. 49, 2 Tr. HE ein möbl. 


eum 26. 


t auf gef. unter J. M. 50 poste restante 
ten Curſus in der Stolze'ſchen Steng: 100 


Rügenwald 
graphie für Schüler der hieſigen Yehran- litair⸗Muſikeorps und unter Nang eier Dante der ver⸗ fe ‚Bas genwalde per Carwitz erbetene 
nſtler 


falten. Theilnehmer zu demſelben wollen ehrlichen Dilettanten und Danzigs. in junger Mann, Win, Sof. Fe Am 
lid) noch geräligt: bis dahin bei mir melden. . empfiehlt zu dem Preiſe von 1. Juli in einem hieſigen Comtoir 
Zing N eins PROGRAMM. 425 & unter Grants Reparaturen een I werben unter 792 in ver 
Vorſitzender des deen Kränzcheng 1. F op. 56 e 8 13 1 Adagio ausgeführt F Er Haus ut Sehe 2. wind an Leiden 
a on un ogro agi a cherzo assal vivace; e ag lo 
Noche — ee in Jahre 1819 in in cantabile; d) Allegro guerriero und Nad maestoso. ; O. Doering, ber 2 = 7 — sine 1 gehe — Das 
Gumbinnen verſtorbenen Aſſiſtenz⸗ U. Quwerture zur Oper: „Curhanthe“ von C. M. v. Weber. Heiligegeiſtgaſſe No. esch „ 


der e ede dieſer Zeitung. 
2 l III. iufonie von L. v. Beethoven, op. 60 in B. dur. 1 Ein Geſchäfts Luc = 
raths 9 Figismund Berent, |. a) Adagio, Allegro vivace; b) Adagio; e) Menuetto; Allegro vivace; d) Allegro Dampf- Röst- Maschinen- E Eine eſchäfts lokal mit nen lern, 


welche einer erſtützung bedürftig ſind, zum Deſtillationsgeſch 


wollen ih — Nachweis 8 ma non troppo. eignend, 
Fe deen n Ts. ed etz r Sfoi-Genent Rab in dem Tinten de 19 «| VATER, pr. Pfd. 15-18 Sgr. , e ro 
J. bei mir melden. füt * es nn Kr Uhr und Abends an der Kaſſe zu haben. Preiſe deu) empfiehlt 786 wei ee 8 ine Dome. = ar 0 * achte. 

or „ 

Danzig Mallison, 5 und Neeitag Abend präeiſe 7 Uhr 8 im Theater, wozu Carl Voi t, Sitömartt No. 38. 3 N 17. Juli d. J ein Heine® an⸗ 
9 eingeladenen Mitglieder erſucht werden, P zu erſcheinen. (555 etten Rau erlachs in beiter ſtändiges Loches beſtehend aus zwei Zim⸗ 

ä Qualität empfehle in Nee e 5 he 85 g 15 

unter: ogis in 


in in vorzüglicher Ausführung erhielt direot aus bestrenom- Heubude, mit ſehr hübſchem Garten, 
+ mirten Kunst-Instituten eine reiche Auswahl Kos N 5 M Heili egeiſtgaſſe Sal 5 IB dagenremiſe, zu vermiethen. 
vitäten, worauf Kunstfreunde und Liebhaber besonders I ert eck, je 29. eee eee 


H. Bober. aufmerksam mache. Echtes 


Dampfer-Verbindung. 33 ˙ nn sühsranch lit Sarneche int 
krumme Coll 


genelgtes Wohlwollen. Oarl Müller, 
n e e mar dee Aura vos 9 on Seen [en Pilſe ne 1 Berliner Caffee⸗ Haus, 


Die Fahrt am Sonnabend, den 18. d., 
fällt aus. 748 


Cafe Heyn, 
Brodbänkengaſſe 

Heute Abend Bier vom Faß, 

a Glas 13 E, Maitrank, ganz 

fi, 71 


Danzig = Tiegenhof— B Oelbild-Imitationen  # | an- Weit, Sncca Car Ei ef. Senne 


3 
Dampfer e Erndte“, Capitain 
Scherlau, geht Anfang nächſter Woche von 
hier nach Stettin. (725 

Näheres bei 


Ferdinand Prowe. 


Vergolderei und Splegelfabrik, — — 26. 
= Schuber % , Fami per . feine Dolgioblen. und anbere Mur wur Biere Jopengaſſe 22. 
en emp as 2 de 
Biere Serfandie®ejgift häft ockbier 


wehe eee, alle Sorten Damen- und erren⸗Koffer, Taſchen jeder Art, 
aus der Elbinger Aetien⸗Bier⸗ 


achteln, Plaidriemen, Reiſe⸗Neceſſaires ꝛc. und Portefeuille⸗ 5 
n 2 6 
W. v. Jaroczy nski, | en 


= in guter, Auswahl, Regentmäntel, Luftkiſſen u. Schlafkiſſen. 
Handkörbe empfehlen wir in guten Muſtern zu außergewöhnlich billigen Preiſen, 
4. Damm No. 7. (760 K affeeh aus 
rauns erger 


Vogelgebauer, Botaniſirtrommeln. 
Lager-Bier hun Freundſchaftl. Garten. 


Giferne Bettgeſtelle, zujammenlegbar, mit oder ohne Draht⸗ oder Drellboden, 
empfiehlt Sonntag, den 19. April: 


wozu weder eine 61 a noch Keilliſſen nötihig. Seegras⸗Matratzen 
die alleinige Niederlage von G 4 
Robert Krüger, on ser 


und Keilliſſen billigſt. 
Eiſerne Waschtisch au mit und ohne Handtuchhalter, fein lackirt, von 149 
21. : ; 
undegaſſe mit Streich⸗Inſtrumenten 
Gr e ee ber Bier vom Must urs dec Leib⸗Huſar⸗ 


Kinder⸗ Rochinanen, in . iedenen feinen hellen und dunklen Geflechten, mit 
Putziger Bier 3 Fl. ments N 


für 10 Ge 86 . er à Fl. IR: 1 lr Entree 3 4 
empfi ehl 


Eine neue Sendung 


petroleum ⸗Kochöfe 


neueſter und beſter Conſtruktion iſt 
} eingetroffen und empfehle dieſelben 
zu ſoliden Preiſen. 


Robert Werwein, 


Breitgaſſe (Breitesthor) 128/129. 


Eiſengeſtellen, 3 Puppenwagen. 
edultaſchen, ale Sorten Torniſter Bücherträger und Riemen, Federkaſten, 
Tafel feln, Frühſtücksdoſen, genere jeder Art. 
ene ee in den neueſten Conſtructionen, von 14 bis 14 , 
owie Meaſen re dazu, empfehlen wir en gros & en detail zu ſo⸗ 
ideſten Preiſen. 
Schaufel: und 8 Gummibälle. 
Wferbegeſch fieuſſer alle Sorten Sattlerwaaren und Beidirrbeichti e in 
lber, Stahl, lackirt ꝛc., Peitſchen, Aa en, „Deden, urte, 
Neitenge, Wagenlaternen en gros & en detail bi igft 
Petroleum-Lampen aus den beſten Fabriken, alle Sorten zu billigften Preiſen 


Reiſe⸗ Perspective, 


Marine⸗Tag⸗ Nacht⸗ Sl Enter nen 7 1 


Fernröhre 7 ars 5 Fern: und in vorzüglicher Auswahl. Ebenſo alle Arten Stall- und Hand⸗ 
laternen, beſte Billardl d Petroleum⸗Gus NB. Gleichzeitig empfehle mein B98 y 
röhre, e Perſpektive Beientenmgas = in © 2 ann and dee bene e zur gefälligen Ben Bemigung. . Selonke 8 Theater. 
empfiehlt egenröcke vorzüglichſter Qualität zu Fabrilpreiſen empfehlen BottiCche, Sonnabend, 18. April. Erſtes Auftreten 


d duft⸗ 
röß. u. klein., zu 5 0 Hert unter ber Bert bud , ee 2 


A.: 
Opti che e 8 m 7 25 t d. 778 in der Exped. d. Zt Wer? oder: In 30 Min, Braut 
5 f 8 b ; 30 St. fette Hammel nn en r a 


Brodbänken⸗ und 5 Pfaſkagaſter⸗ Ecke 42. Operette. 


Reinschmeckenden Ran Saen erloren 
bebe Sonnen. Schirme e ee e me 


Victor Lietzau, Oertell & Hundius, Langgaſſe 72. 


pro Pfd. 11 Hr, Volg in allerneueſtem 4 fette Bull en Lobster nach Leredhel (Coups 3. Kafle) 


(7 
Fiſchmarkt von einem armen, eltern ädchen ein 
Carl Voigt, Jene Pariſer, Wiener, Berliner u. eigen. Fabrika 11 Sehne 


verkäuflich in Troop pr. Alt⸗ Peremonite, mae ge 
Feuerfeſte Neweaſtler und einer uswahl von über 2000 Stück hält zu anerkannt billigſten mark Bahnhof Marienburg. |17 3 und etwas Kleingetd. Ein 
Steine billig zu verkaufen Scheffel⸗ Preiſen empfohlen. 


— der in Pelpli it d 
Speich der Hundegaſſe 93 aesler. Zuge uach Dani 1 n kr emfelben 
eicher“ ode 
eee ©. Ke pf⸗S co Adalbe rt Karau. 
< 
Friſchen opf⸗ alat Zurückgeſetzte Gonnenföirme auffallend billig. 


753) 
gefunden und den Verliere t 
100 ſtärke Hammel, mitteln oe ih genommen. g 3 
Aufertigungen von extra zu Coſtüms 175 ſſenden Schirmen, führte Bezügen 


in der Wolle, zur Maſt geeignet, ſtehen in] Es ergeht t die Bitte an den Herrn, 

Rombitten bei Saalſe id (Ofter. 758 dem i Verlorene, für dag fie 
und jede Reparatur werden | nell und billi 
Langgaſſe im Löwenſchloß 


— ein halbes Jahr hat arbeiten müſſen, durch 
u Sohn achtbarer lern fich en die Exped. Nr Ztg. wieder damen zu 
Stelle als Lehrling in einem Manu⸗ laſſen, event. auch gegen Belohnun 
Erne et zu beſetzen. Näheres in der | Königsberger Dierde: Lotterie 1 1 
Exped. d. Itg. unter No. 754. Stettiner a 
E mier 5 ann jur Bi eine Stelle beim | Königsberger Lotterie a 1 R, 


Amtsvorſteher zu beſetzen, der die Ver⸗ Echlewig, Holf A Raufloofe zur 
waltung ſelbſt ändig führt Gewünſcht „Klaſſe (22 en Ge 5 


empfiehlt die Handelsgärtnerei von 
anke, Langgarten 27. 


Echt — Fleiſchwurſt, Roll 
ſchinken und Rouladen zu Bi 


ausgefüh 
loß. (76 
old abge, Sone 5 5 a 
Arno ahge nede 
e Sean, rginy-Blätter 
5 5 en. Nägel, he ee Latlen 25. 1 giny — wird in den Freiſtunden ſich Kenntniſſe von Todor Bertliag, e 3: 
phalt, ſchwed Pech Theer, 8 in ſchöner langer und fetter Waare offeriren in Fäſſern und der Landwirchſchaft anzueignen. Adr. unter ug. Morgen wird ber Cooſever auf der 


W̃ St ! 5 746 in der Exped. d. Ztg. erbeten. Schleswig⸗ Holſt. Lotterie geſchloſſen. 
9 agenfett, Kalt, Steinfalz, Viehſal 8 Rod ausgewogen, verſteuert und unverfteuert, zu ſehr billigen Prei⸗ E beat ede Junge De Mein Cigarren u. Tabak-Geſchäft, 


ſalz empfiehlt bei guter Wanve zum 


ngro® | fen gegen netto Caſſe { 
Marktp awitt der gute Empfehlungen zur Seite ſtehen, reichhaltig aſſortirt, Ban etzt 
e Mel Herne Ho. 8. Herrmann &. Lefeldt wird für ein 1 Ladengeschäft zu enga⸗ 95 85 Langgaſſe 8 8 
Holniſche Floßnägel, von 6—14“, paſſend | „er ’ tren gefucht. Gef. Adr. unter 755 in der dicht am Langgaſſer Aber, 
P zu Bautwecken u. Soltrandporten, find | 765) Vorſt. Graben No. 49. Ged. 2 Ztg. erbeten. r id lier 26) Albert Teichgraeber. 
5 N 2 N b Mad [ULUL⅛e:r ; öͤ— ... __ — _ _—# 
Waal n u . (bei 665650 W atze Licgeng, 2 fl. 12 Me, em Friſche Saaten leben eine Beuflon na a. Munde Bund | Aden Tec und ede von 
Iſidor 2 Ache nn, Danzig, Kallgaſſe 1.|pfing und empfiehlt L. E. Pautzlaff. empfiehlt billigſt G. Klawitter. die Herren Gebr. Lonin, Langgaſſe 14. A. W. Kafemann in Danzig. 


